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Mit dem 1 Januar 1889 beginnt das Halle sche
Tageblatt seinen 90 Jahrgang und wird in der bis
herige Weise weiter erscheinen Bestellungen
auf dasselbe nehmen die unterzeichnete Expedition wie auch
sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der Abonne
mentspreis beträgt für Halle wie bei allen Postanstalten
einschließlich der PostProvision m r S Mark pro
Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das erste Quartal
1889 möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hie
sigen Abonnenten habe eine besondere Erneuer
ung des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schm Tageblatt entgegengebracht wird empfiehlt sich

dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal den
Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Hakleschen
Tageblattes an das thesterbesuchende in seinen einzelnen
Personen ständig wechselnde Publikum noch eine besonders
wirksame Verbreitung gesichert wird

Der Jnsertionspreis betragt pro fünfgespaltene
TorpnSzeile nur IS Pfg

Die Expedition des Halle scheu Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Politische Rachrichten
Nach einer offiziösen Ankündigung scheint nunmehr

an eine Reform der Landgemeinden Ordnung
insbesondere in den östlichen Provinzen Hand angelegt
werden zu sollen Die von der Regierung angeordneten
Ermittelungen über die bestehenden thatsächlichen Verhält
nisse werden als die Einleitung zu dieser Gesetzgebung auf
gefaßt Freilich wird man bei diesem Stand der Vorbe
reitung einem Gesetzentwurf noch nicht gerade für die aller
nächste Zeit entgegensehen dürfen Immerhin aber wird
man doch erwarten dürfen daß nun wenigstens die neue
Legislaturperiode nicht vorübergeht ohne daß auf diesem
Gebiet ein entscheidender Schritt vorwärts geschehen ist
und man wird hoffen dürfen daß unter dem neuen Mi
nister des Innern die Verständigung über eine zweckmä
ßige Reform leichter gelingt als unter Herrn von Putt
kamer Ueber die Reformbedürftigkeit des Landgemeinde
wesens ist schon so unendlich viel gesprochen worden und
sie liegt für olle auch nur oberflächlichen Kenner dieser
Verhältnisse so klar zu Tage daß man darüber kaum mehr

Worte zu verlieren braucht Jede organische Reform im
Steuer int Schul im Wege im Polizeiwesen c hat
eine Reform der Landgemeinden Ordnung zur nothwen
digen Voraussetzung

Am die Zeit der Wiedereröffnung der Reichstags
sitzungen wird auch der Reichskanzler wieder in Ber
lin erwartet und man wird voraussetzen dürfen daß er
sich an den alsdann bevorstehenden kolonialpolitischen Ver
handlungen betheiligen und das neue Aktionsprogramm
der Regierung darlegen wird

Nach einer vom Kultusminister genehmigten Verord
nung des Oberpräsidenten wird vom April 1889 an die
deutsche Unterrichtssprache für die Lehrgegenstände in den
Volksschulen Nordschleswigs eingeführt Gewisse Aus
nahmen sind nur noch beim Religionsunterricht zulässig

In einer Parteiversammlung zu Mannheim hat sich am
21 Dezember der nationalliberale Abgeordnete Diffen über
die Aufgaben der gegenwärtigen Neichsiagssession
ausgesprochen Hinsichtlich der Kolontalpolitik war der Redner
der Ansicht daß es nicht angeht daß das Deutsche Reich wegen
des in Ostafrika ausgebrochenen Aujstandes auf jede koloniale
Thätigkeit verzichtet und dies nicht nur mit Rücksicht auf die
Autorität den Arabern gegenüber sondern auch namentlich des
halb weil ein Zurückweichen in der gegenwärtigen Lage das
Ansehen unseres Landes im europäischen Staatenconcerte beein
trächtigen würde Zur Alters und Jnvalidenversorgungsvor
lage äußerte sich der Redner dahin daß er allerdings gegen
das Markenquittungsbuch nicht die Bedenken hege wie die
Sozialdemokraten daß er aber dennoch bereit sei falls sich ein
anderes Auskunftsmittel finden lasse auf das Markeuquittungs
buch zu verzichten um den Arbeitern in dieser Richtung ent
gegenzukommen Auch war er der Meinung daß die Alters
grenze mit 70 Jahren zu hoch bemessen und wird er für eine
Herabsetzung derselben auf eventuell 60 Jahre stimmen Was
die Höhe der Rente anlange so sei dieselbe allerdings niedrig
aber es sei besser man fange niedrig an und erhöhe die Rente
später als daß man das ganze Gesetz wegen der niedrigen
Rentensätze fallen lasse wie es Herr Grillenberger verlange
Die Arbeiter würden durch das Gesetz wenigstens etwas
erhalten

Die indirekten Reichs steuern sind seit 1878 von
259V Mill auf 656 Mill Mk gestiegen Der Löwenontheil
entfällt auf die Z ölle die im Etatsjahre 1879/80 auf Z044V4040
im Jahre 1889/90 auf 270L00000 geschätzt wurden Die
Branntweinsteuer welche im Etat für 1879/80 mit 39599290
eingestellt war sigurirt im neuen Etat mit der stattlichen Ziffer
135232000 u s w Die direkten Steuern in Preußen
haben sich um 2 382 000 erhöht

Der Minister für Landwirthschaft Domänen und
Forsten Freiherr von Lucius hat unterm 17 Dezmbr
d I an sämmtliche Ober Forstmeister folgenden
Erlaß gerichtet

Die Zahl der Forstassessoren und Forstreferendarien ist so
bedeutend angewachsen daß nach einer Durchschnittsberechnung
etwa neunzehn Jahre vergehen werden bevor diejenigen Forst

beflissenen welche in nächster Zeit die erste forstliche Prüfung
ablegen zur Anstellung als Oberförster gelangen Künftig
kann demnach nur der kleinste Theil der Forstassessoren eine
remuneratorische Beschäftigung in der Staats Forstverwaltung
finden und es steht zu befürchten daß hierdurch nicht nur die
fachmäßige Fortbildung leiden sondern auch ein Theil der
Forstassessoren in Bedräugniß gerathen und die erforderliche
Frische und Berufsfreudigkeit verlieren wird ehe in erheblich
vorgerücktem Atter endlich die Anstellung als Oberförster er
folgt Ich sehe mich deshalb veranlaßt die Bestimmungen
über die Ausbildung und Prüfung für den königlichen Forst
verwaltungsdienst vom 1 August 1883 im K 5 zu 5 dahin ab
zuändern daß der Vater oder Vormund des Eintretenden
sich zu verpflichten hat demselben die Mittel zum Unterhalt
nicht mehr wie bisher auf mindestens noch sieben Jahre
sondern auf mindestens noch zwölf Jahre zu gewähren
Gleichzeitig muß die Zahl der jährlich als Forstbeflissene An
zunehmenden aus ein bestimmtes Maß beschränkt und demge
mäß ein Theil der Anwärter welche die Bedingungen zum
Eintritt in die Forstverwaltungslaufbahn erfüllen gleichwohl
zurückgewiesen werden Zu dem Ende bestimme ich daß die
Herren Oberforstbeamten nach wie vor zu prüfen haben ob
die bei ihnen sich Anmeldenden den nach Vorstehendem abge
änderten Anforderungen genügen und alle Diejenigen ab
weisen bei welchen dies nicht oer Fall ist Soweit hiernach
grundsätzliche Bedenken gegen die Zulassung nicht vorliegen
sind mir aber die betreffenden Anmeldungen mit allen dazu
gehörigen Zeugnissen alsbald nach der erfolgten Prüfung direkt
einzureichen Ich werde dann selbst Diejenigen auswählen
welchen der Eintritt in die Laufbahn zu gestatten ist Die
nach Vorstehendem abgeänderten Bestimmungen treten sofort
in Kraft

Gegenüber der Erklärung Sir Robert Moriers
daß Bazaine entrüstet und kategorisch im Juli d I ge
läugnet habe daß ihm im Jahre 1870 Mittheilungen
bezüglich der Truppenbewegungen zugegangen seien wird
in der Köln Ztg was immer Bazaine im Juli 1888
gesagt haben mag von Neuem festgestellt daß Bazaine
s Z die Erklärung abgegeben hat die ersten Nachrichten
die er 1870 in Metz über den Vormarsch der deutschen
Truppen erhalten habe seien von dem damaligen Vertreter
Englands in Darmstadt von Morier ausgegangen Wir
behaupten und wiederholen daß Bazaine den englischen
Gesandten in Darmstadt Sir Robert Morier als den
Urheber der ihm zugegangenen Nachrichten über Truppen
bewegungen namhaft gemacht hat und diese unsere
Behauptung können wir durch Zeugenaussagen erhärten

Der Papst empfing am Weihnachtsabend das Kar
dinalskollegium und die Prälaten welche ihre Weihnachts
glückwünsche darbrachten und erwiederte auf die von dem
ältesten der Kardinäle Sacconi verlesene Adresse nach
dem er den Kardinälen gedankt hatte

Während es Gott gefallen habe ihm die Gunst der Feier
seines Jubiläums M gewähren habe die schwere Lage des
Papstthums keine Erleichterung erfahren Die Lage habe sich
vielmehr noch verschlimmert durch den systematischen Krieg ge

2Ä Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Besorgen Sie diesen Brief sofort befahl er mit
merkwürdig veränderter Stimme und wenn man Ihnen
sagt daß Fräulein Prochaska zur Ruhe gegangen sei so
bestehen Sie darauf daß sie geweckt werde um ihn zu
lesen Sie sind auf der Stelle entlassen wenn Sie ohne
eine Antwort wiederkommen

Eine volle Stunde verstrich und während dieser Stunde
wurde zwischen Guido und seinem sonderbaren Gaste nicht
em einziges Wort gewechselt Bariatinsky begriff daß er
hier mit seiner Erzählung wirklich an die rechte Adresse
gekommen sei daß seine Enthüllungen für diesen vorneh
men Herrn eine Bedeutung haben mußten welche alle
seine Erwartungen weit übertraf Und weil der Assessor
mcht mehr im Stande war seine bis aus s Aeußerste ge
steigerte Erregung vor dem Polen zu verbergen so hütete
sich dieser sehr wohl den ersten gewaltigen Eindruck der
niederschmetternden Thatsachen durch überflüssige Hinzu
sugungen irgendwie abzuschwächen Er leerte langsam und
gemächlich die Flasche guten Weines welche ihm vorgesetzt

worden war und als sich Guido auf einige Minuten aus
dem Zimmer entfernte um seinen Ballanzug mit einem
anderen zu vertauschen ließ er seine Blicke gierig über
alle Einzelheiten der luxuriösen Einrichtung dahinschweisen
wie wenn er nach dem einen oder anderen werthvollen
Gegenstande spähte der sich unauffällig in den geheimniß
vollen Tiefen seiner Rocktaschen bergen lasse

Gegen acht Uhr kehrte der Diener zurück Guido ließ
ihm nicht Zeit seine Meldung abzustatten

Nun welcher Auftrag ist Ihnen geworden fragte
in fiebernder Ungeduld Fräulein Prochaska wird

Ihnen auf dem Fuße folgen nicht wahr
Nein Herr Assessor davon ist mir nichts gesagt wor

den nur diesen Brief habe ich erhalten
Guido machte eine Handbewegung zu gehen dann trat

er an das Fenster und riß den Umschlag herab Die
Handschrift war fast unleserlich Auch Alexandra mußte

in furchtbarer Aufregung gewesen seir als sie diese Ant
wort auf seine inhaltsschweren Fragen niedergeworfen

Und die Hoffnung welche er gleich einem Verzweifeln
den auf diese Antwort gesetzt hatte sie ging nicht in
Erfüllung

Was könnte es uns helfen wenn ich Dir sagte Nein
nein es ist nicht wahr Stehen Deine Schwüre nicht aus
festeren Füßen so würde sie doch der nächste Windhauch
über den Haufen werfen Nach der Liebe eines Mannes
habe ich gestrebt nicht nach derjenigen eines feigen Schwäch
lings der vor dem Glück erzittert wenn es im Sturmes
sausen daherkommt statt im bedächtigen Schritt der guten
Sitte und in den weißen Gewändern der Tugend Wollte
ich Dir nicht Alles opfern Und ist Dein Gewissen
so rein daß Du einen Stein aufheben könntest gegen
mich Nein Guido ich habe mich in Deiner Kraft und
in der Kraft Deiner Liebe betrogen ich habe zu viel auf
eine einzige Karte gesetzt nun ist sie gegen mich ge
fallen und das Spiel ist verloren Ja es ist wahr was
Dir jener Elende erzählte Ich bin sein Weib Er ge
dachte sich mit seinem armseligen Golde meine Jugend und
meine Schönheit zu erkaufen mich aber verlangte nach Frei
heit und Genuß Ich nahm meine Ehe vom ersten Tage
an als einen Kamps in dem der Schwächere unter
liegen mußte Kann ich dafür daß er der Schwächere
war Ich weiß nicht welche Anklagen er auf mich
häuft und ich verschmähe es mich auch nur gegen
eine von ihnen zu vertheidigen Es ist ohne Bedeut
ung für mich wie viel oder wie wenig Du ihm glaubst
Naturen wie die meinige verlangen rückhaltlose Hingabe
Wo ich liebe sehe ich keinen Schatten aber ich verlange
ein Gleiches von Demjenigen dem ich mich zu eigen geben
soll Fühlst Du nicht die Kraft mir Alles auch das
Furchtbarste zu verzeihen so wäre es ein Wahnsinn Deine
Vergebung für dies oder Jenes zu erbetteln Mein Un
recht mag groß sein in den Augen der Welt aber nicht
Du bist berufen mich zu richten Was ich gethan habe
gehört der Vergangenheit Dir aber sollte die Gegenwart
gehören und die Zukunft Wenn Dich Gespenster schrecken
können so geh Ich mache keinen Versuch mehr Dich zu

halten Aber sei gewiß daß Du das Glück nicht finden
wirst das Du vielleicht so wohlfeil zu erkaufen gedenkst
Ich bin keine von den Frauen die in wehmüthiger Resig
nation dahinsiechen Du kannst mich verdrängen auS
Deinem Leben Wir werden dereinst Abrechnung halte
und Du wirst an jenem Tage nicht mehr Mitleid von mir
fordern dürfen als Du mir heute erwiesen

Und damit sei s genug
Alexandra

Das war ihre Erwiderung und nun war es ent
schieden Guido öffnete ein Fach seines Schreibtischesund
entnahm demselben einige Geldscheine

Ich bedarf Ihrer nicht weiter wandte er sich gegen
Bariatinsky aber ich will den Dienst welchen Sie mir
erwiesen haben nicht unbelohnt lassen Nehmen Sie dies
Geld Es ist Alles was ich selber im Augenblick entbehren
kann und es wird hinreichen Sie für einige Zeit aus
Ihren drückenden Verhältnissen zu befreien

Der Pole war sichtlich ein wenig enttäuscht Die Ent
wickelung der Dinge war minder dramatisch als er es
gewünscht und erwartet hatte Trotzdem zögerte er nicht
das Geld einzustecken

Und Alexandra Bariatinska fragte er lauernd
Mit einem stolzen und hochmüthigen Blick kehrte sich

Guido noch einmal nach ihm um
Ich habe nichts mit Ihrer Gattin zu schaffen, sagte

er kalt Sie mögen sich mit derselben abfinden wie es
Ihnen beliebt

Die Handbewegung welche seine Worte begleitete sagte
dem Anderen unzweideutig daß er nunmehr entlassen sei
und Stanislaus Bariatinsky hatte noch Ehrgefühl genug
eine solche Aufforderung schon beim ersten Mal zu ver
stehen Er verabschiedete sich mit einer artigen Verbeug
ung und als er draußen im Vorzimmer stand hörte er
nicht nur wie sich hinter ihm in der Thür des Arbeits
zimmers ein Schlüssel drehte sondern er vernahm auch
wenige Sekunden später ein Geräusch wie von dem dumpfen
Aufschlagen eines schweren Körpers auf den Fußboden
Für einen Moment blieb er zaudernd stehen dann aber
zuckte es höhnisch um seine Lippen



Heu alles Katholische und durch administrative wie legislative
Verfügungen Selbst fromme Stiftungen wie das asiatische
Collegmm würden nicht geschönt und die würdigsten Unter
nehmungen wie diejenige gegen die Sklaverei würden gehin
dert weil die Kirche die Initiative dazu ergriffen habe Man
erlaube sich Beschimpfungen und drohende Kundgebungen gegen
den Papst man bediene sich aller und jeder Waffen um ihm
zu schaden und als ob dies noch nicht genug sei mache man
noch neue dem Papstthums feindliche Gesetze Der Papst
werde beschuldigt daß er ein Feind Italiens fei eil er zur
Währung seines geistlichen AmteS auf der Revindizirung der
wirklichen Souveränetät beharre Er habe diese Anschuldigung
mit der man die Italiener vom Papstthum abwendig machen
wolle schon oft wiederlegt jene Revindizirung bedeute ur
Ruhe und Wohlfahrt für Italien der Papst sei ach den ruhm
würdigen Traditionen des Papstthums kein Feind Italiens
sondern nur bestrebt dessen moralische Macht zu heben Die
italienischen Katholiken welche die Souveränetät des Papstes
zurückfordern liebten ihr Vaterland mehr als die anderen Ka
tholiken die das nicht thäten Die Bischöfe und die Katho
liken der ganze Welt erhöben ihre Stimmen zur Vertheidig
ung der Rechte des Papstes es handle sich um moralische und
soziale Interessen Auch Italien sei wie die Pilgerfahrten
bewiesen mit dem desfallsigen Verlangen nicht zurückgeblieben
die Regierung habe aber diese Stimme durch neue Gesetze un
terdrücken wollen Am Schlüsse seiner Rede ertheitte der Papst
den erschienenen hohen geistlichen Würdenträgern seinen Segen

Neue Nachrichten von Stanley
In London gingen wie der Telegraph berichtet weitere

Meldungen aus Zanzibar über Emin Pascha und Stan
ley ein Dieselben stammen von vor zwei Monaten aus
gesandten Boten die von arabischen Kaufleuten aus Wa
delai nach Zanzibar geschickt wurden Danach fand die
Begegnung zwischen Stanley und Emin in Wadelai etwa
am 20 Januar statt Emins Lage war damals leidlich
gut obwohl unier seinen Offizieren Unzufriedenheit herrschte
Viele seiner Soldaten desertirten Vierzehn Tage nach
Ankunft Stanleys empfing Emin über Land eine Auf
forderung des Mahdi ihm Wadelai und die Aequatorial
Provinz zu übergeben in welchem Falle sein Leben ge
schont und ihm gute Behandlung zu Theil werden follte
Emin verweigerte dies Inzwischen drang Stanley ver
gebens in Emin mit ihm zurückzukehren Um die Mitte
April lief in Wadelai die Nachricht ein es nähere sich
der großen Seengegend und Wadelai eine beträchtliche
mahdistische Truppenmacht Die meisten Londoner Blät
ter sowie auch de Winton der ehemalige Gouverneur
des Kongostaates drücken heute die Ansicht aus daß
Emin Stanley nicht nach dem Aruwimi begleitete De
Winton glaubt die Depesche müsse lauten Stanley kam
von Emin und nicht mit Emin

Augenscheinlich geht der Eindruck dieser Nachrichten
dahin daß Stanley den Rückzug zum Kongo erst dann
allein angetreten hat als er die Unmöglichkeit eingesehen
Emin mit sich zu nehmen Hat aber wie nach der oben
gemeldeten Auskunft der in Zanzibar eingetroffenen Boten
anzunehmen ist Stanley bei seinem Weggang aus Wa
delai schon die Erfolglosigkeit eines längeren Widerstan
des Emins vorausgesehen so wäre wendet die Vvss
Zeitung richtig ein um so weniger zu verstehen wie er
im August zum zweiten Male vom Kongo nach Wadelai
hätte aufbrechen sollen Das Räthsel welches die letzten
Nachrichten über die beiden Fortscher aufgab ist somit
bisher noch in keiner Weise aufgellt

Aus London vom 22 d wird ferner der N Fr Pr
über Stanley s Expedition geschrieben Es darf wohl erwähnt
werden dah sich unter den fünf weißen Begleitern Stanley s
auch ein Deiucher befindet nämlich der im Oktober 1867 in
Bernburg Herzogthum Anhalt geborene Wilhelm Hoffmann

Ein Narr wie ich murmelte er vor sich hin Wa
rum sollte ich Mitleid mit ihm haben

Und gemächlich stieg er die breite Treppe des vorneh
men Hauses hinab

11
Bald nach Mitternacht hatte der Generalmajor mit

seinen Damen das Ballfest im Wintergarten verlassen Er
war als Guido von der Begrüßung des Unterstaatssekre
tärs gar nicht zurückkehrte aufgestanden um wie er scher
zend sagte den Abtrünnigen mit Waffengewalt unter seine
Fahne zu zwingen Wohl eine Viertelstunde war er aus
geblieben so daß die Situation für die beiden Damen
welche in all dem Gewühl nicht einen einzigen Bekannten
hatten bereits anfing unbehaglich zu werden Und in
einem sonderbar veränderten Zustande war der alte Herr
endlich wieder an den Tisch getreten Ein einziger Blick in
sein geröthetes Antlitz gab seiner Gattin den Beweis daß
ihm in der Zwischenzeit etwas überaus Unangenehmes
begegnet sein müsse Aber sie wußte daß man in
einem solchen Fall seine eigenen Mittheilungen abwarten
und ihn mit allen neugierigen Fragen verschonen mußte
wenn der unterdrückte Zorn nicht in hellen Flammen empor
lodern sollte Durch ein bedeutsames Augenzwinkern ver
ständigte sie auch Elfe diesem Beispiel zu folgen und
ihre bescheidene Zurückhaltung hatte wenigstens den Erfolg
daß der Generalmajor in einem leidlich freundlichen Tone
den Vorschlag machte nach Hause zu fahren Er sehe
nun doch ein daß er sich in dem Charakter dieses Festes
gründlich getäuscht habe und daß Damen aus guter Ge
sellschaft nicht wohl daran thäten längere Zeit hier zu
verweilen Seine Gemahlin hatte nie eine andere Lebens
regel gehabt als die sich bescheiden unter seine Autorität
zu beugen Und Else stimmte ihm mit größerer Lebhaftig
keit zu als er selbst es vielleicht erwartet hatte

Gewiß Papa sagte sie Ich bin Dir sehr dankbar
daß Du mich hierher geführt hast denn das hübsche Ge
iammtbild wird mir lange im Gedächtniß bleibe Nun
aber fange ich doch an müde zu werden und ich würde
Dich innerhalb der nächsten halben Stunde selbst um das
Signal zum Aufbruch gebeten haben

Näch Guido fragte sie nicht und dem alten Herrn der

Sohn des gleichnamigen jetzt in London 13 Frances Street
W C wohnenden Zeitun gsverschleißers und Buchhändlers
Wilhelm Hoffmann jim befindet sich in Diensten Stanley s
seit drei Jahren und hat den berühmte Reisenden bereits
1886 nach Berlin zur Congoconferenz begleitet Stanley giebt
große Stücke auf ihn und versprach dem Vater welcher nur
unter dieser Bedingung die Theilnahme seines damals neunzehn
jährigen Sohnes an der Expedition gestatten wollte den jun
gen Wilhelm stets in seiner Mhe zu behalten Im Lager von
Jambuja am Aruwhimi welches Stanley im Juni 1887 ver
ließ um nach dem Albert Nyanza und von dort nach Wadelai
zu Emin Pascha zu gelangen haben im Ganzen acht weiße
Begleiter Stanley s befunden Von diesen begleiteten ihn
dann weiter die Herren Lieutenant Stairs Dr Paske Jeph
fon Nelson und sein Diener Wilhelm Hoffmsnn Von den
drei im Lager zurückgebliebenen Weißen starb Einer ein
Anderer der Major Barttelot wurde bekanntlich er
mordet und der Dritte ein Herr I Rose Troup aus Devon
fhire kehrte weil er sich krank fühlte nach England zurück In
einem Privatbrie e des Herrn Troup an den Bater des jun
gen Hoffmann vom 20 d wurde die am gestrigen Tage 21
doppelt hier eingetroffene Freudenbotschaft von der Rückkehr
Stanley s an den Aruwhimi gleichsam als bevsrstehend vorher
gesagt auch hatte Oberst de Wuston vor Kurzem Herrn Hoff
mann sen versichert daß auf alle Fälle noch vor Neujahr be
stimmte Nachrichten über Stanley eintreffen müßten und das
hat sich denn gestern auch bestätigt Es sind nämlich vor eini
ger Zeit von den verschiedensten Seiten aus eine große An
zahl von Eilboten in der Richtung nach Wadelai ausgesendet
worden und wenigstens einige davon werden jetzt zurücker
wartet

London 23 Dezember Der Times wird aus
Zanzibar von gestern telegraphirt Die Fregatte Leipzig
hat wiederum ein Sklavenschiff genommen auf welchem
sich 140 Sklaven befanden es wurden gleichzeitig viele
Araber gefangen genommen Der deutsche Generalkonsul
errichtet unweit Dar es Salem eine große Missionar
niederlassung für die befreiten Sklaven

Der Times, zufolge hat der Sultan von Zanzibar
auf die dringenden Vorstellungen des britischen General
konsuls hin den kürzlich ertheilten Befehl zur Vornahme
von Massenhinrichtungen zurückgenommen Eine
ungeheure Menschenmenge umgab am Samstag Morgen
den Palast des Sultans da man wußte daß Oberst Euan
Smith seit 8 Uhr bei ihm war Um 10 Uhr sollten 3
Männer und 2 Frauen hingerichtet werden Als der Ge
genbefehl plötzlich um Zi/z Uhr bekannt gemacht wurde
war die Befriedigung groß und allgemein Der Sultan
hat ferner bestimmt daß das Verfahren bei Hinrichtungen
falls solche in Zukunft in Zanzibar nöthig sein sollten ein
verändertes und dem öffentlichen Anstandsgesühl entsprechen
des sein soll Von den 29 kürzlich zum Tode verurtheil
ten Gefangenen von denen 21 jetzt das Leben geschenkt
bekommen haben haben die Meisten über 10 Jahre im
Gefängniß geschmachtet einer 14 und einer sogar 17 Jahre

Die Blokadegeschwader erbeuten keine Waffen und Mu
nition was beweist daß die Küstenbevölkerung reichlich da
mit versehen ist

Der französische Senat genehmigte die Budgets der
Finanzen der Justiz der Culte der Posten und Tele
graphen des Auswärtigen c in der von der Kammer
beschlossenen Fassung In dem Budget für den Unter
richt und die schönen Künste stellte er die von der Kammer
gestrichne Subvention von 50000 Frcs für die große
Oper wieder her

Durch das Ableben eines Vertreters des Seine
Departements in der Deputirtenkammsr ist Boulanger
Gelegenheit gegeben sein Plebiszit fortzusetzen er stellt
nun auch für das Seine Departement seine Kandidatur

nirgends so ungeschickt war als im Lügen fiel damit ein
Stein vom Herzen

Vielleicht haben sie etwas mit einander vorgehabt
ohne daß ich s weiß dachte er Es wird ja ohnedies
alle Tage schwerer aus diesen Beiden klug zu werden

Trotz dieser glücklichen Umschiffung der fatalen Klippe
erfolgte die Heimfahrt in ziemlich gedrückter und schweig
samer Stimmung Als der Wagen vor dem eleganten
Hause in der Thiergartenstraße eine kleine Weile an dem
verschlossenen Gitterthor der Einfahrt halten mußte ehe
der verschlafene Diener von drinnen erschien um zu öffnen
wetterte und schalt der Generalmajor viel lauter als es
sonst bei ähnlichen Vorkommnissen seine Art war und von
dem Vorschlage seiner Gattin im Speisezimmer vor dem
Schlafengehen noch ein Täßchen Thee zu nehmen wollte
er durchaus nichts wissen

Haben wir uns nicht ohnedies schon höchst überflüssi
ger Weise um ein paar Stunden gesunden Schlafes ge
bracht brummte er Du weitzt daß ich es nicht liebe
bei Tagesanbruch ins Bett zu steigen

Ungeachtet seiner verdrießlichen Laune war der Kuß
den er auf Else s weiße Stirn drückte nicht minder zärt
lich und herzlich als sonst und als er ihr nachblickte wie
sie leichten Fußes die Treppe zu ihrem Stäbchen hinauf
stieg zuckten die Enden des grauen Schnurrbarts sogar
wie unter einem zufriedenen Lächeln

Else von Hanstein bedürfte bei ihrer Toilette niemals
der Hülse einer Zofe In dem bescheidenen Haushalt des
Hauptmanns hatte man sich einen solchen Luxus nicht
gestatten können und sie dachte nicht daran ihn jetzt wo
er ihr leicht genug geboten werden konnte zu begehren
Mit einem Aufathmen der Erleichterung streifte sie das
einfache Ballkleid ab als sie in ihrem Zimmer allein war
Sie hatte ja in den Besuch des Festes nur gewilligt weil
sie wußte daß der Pflegevater ihr damit eine Freude zu
bereiten gedachte und weil sie ihn nicht durch eine Ab
lehnung hatte kränken wollen Sie selbst vermochte all
diesen großstädtischen Zerstreuungen kaum irgend welchen
Reiz abzugewinnen und zudem fühlte sie seit einigen
Wochen einen Hang zur Einsamkeit und zu stillem Träumen

der ihrer frischen lebhaften Natur sonst fremd gewesen
war Auch der Schlummer der sich sonst so leicht auf

auf Im Departement ArdenneS ist der boulangiftische
Kandidat Auffray gegen den Opportunisten Linard unter
legen Letzterer erhielt 8000 Stimmen mehr

Das englische Parlament wurde am Montag mit einer
Thronrede vertagt In der Rede werden die Beziehungen
zu allen Mächten als freundschaftliche bezeichnet Zu be
dauern sei daß der Senat der Vereinigten Staaten von
Nordamerika die Uebereinkunft zur Regelung der Fischerei
frage in den Nordamerikanischen Gewässern nicht geneh
migt habe Die Wiederherstellung der politischen und finan
ziellen Sicherheit in Egypten sei im Augenblick unterbrochen
durch den Versuch der Sudanesen sich des Hafens von Suakim
zu bemächtigen die englischen und egyptischen Truppen
hatten bei dem Zurückweisen dieses Versuches einen glän
zenden Erfolg errungen In allen übrigen Beziehungen
sei der administrative und wirthschaftliche Fortschritt
Egyptens ein befriedigender Der in dem festländischen
Theile des Gebiets des Sultans von Zanzibar ausge
brochene Aufstand habe beträchtliche Verluste an Leben
und Eigenthum in den deutschen Kolonien herbeigeführt es
sei klar daß das Wiederaufleben des Sklavenhandels
von welchem Anzeichen an mehreren Punkten Afrikas sich
offenbart hätten in hohem Maße zu diesen Ruhestörungen
beigetragen habe Die Königin habe sich mit dem deut
schen Kaiser über die Herstellung einer Blokade zur See
an dem Theile der im Aufstand befindlichen Käste geeinigt
um den Sklavenhandel und die Einfuhr von Kriegsmu
nition zu verhindern Irland wird in der Thronrede
nicht erwähnt Von inneren englischen Angelegenheiten
wird nur die Vorlage über die administrative provinzielle
Autonomie hervorgehoben welche vom Parlament ge
nehmigt worden ist

Serbien hat eine liberale Verfassung bekommen Am
Dienstag Mittag erschien nach telegraphischer Meldung
aus Belgrad eine Deputation von 120 der hervorragend
sten Mitglieder des radikalen Klubs im Palais um dem
Könige im Namen der radikalen Partei den wärmsten
Dank auszusprechen daß derselbe aus eigenem Antriebe
das serbische Volk mit einer liberalen Verfassung beschenkt
habe sie könnten dem Könige die Versicherung geben
daß die radikale Partei fest zu Thron und Vaterland
stehe und bäten Se Majestät von der Loyalität und
unverbrüchlichen Treue und Hingebung der radikalen Par
tei überzeugt zu sein Der König erwiderte er sei von
der Loyalität und Treue der Partei überzeugt und zog
sodann eine Parallele zwischen der alten Verfassung und
dem jetzt vorliegenden Verfassungsentwurf wobei er die
Vorzüge des letzteren sowie die damit gewährte große
Verbesserung der verfasfungsmäßigen Zustände hervorhob

Gleichzeitig legte der König die Gründe dar aus denen
er bei seinem bereits dem Verfassungs Ausfchusse gegebe
nen Worte seinerseits keine weiteren Konzessionen machen
zu wollen und auf der unveränderten Annahme des Ent
wurfs durch die Skupschtina beharren müsse Die Rede
des Königs welche eine Stunde währte wurde mit stür
mischen anhaltenden Ziviorusen aufgenommen Der Füh
rer der Deputation gab wiederholt die Versicherung datz
die Anwesenden Alles aufbieten würden um sich durch
Erfüllung des königlichen Wunsches des großen Ver
trauens ihres angestammten Herrschers würdig zu er
weisen Dem Empfang wohnten die Minister und Re
gierungskommissäre bei

Das Organ der radikalen Partei Odjek bringt eine

ihre Lider gesenkt hatte ließ sich jetzt viel länger erwarten
Es war etwas Neues Unbekanntes in ihrem jungen Herzen
das sie ernst und unruhig machte und wovon sie sich
doch nicht durch eine vertrauliche Aussprache mit der
mütterlichen Freundin befreien konnte w e es sonst wohl
bei ihren kleinen Geheimnissen der Fall gewesen war

Noch war das eintönige Zirpen der Spatzen das einzige
Zeichen erwachenden Lebens in der stillen Thiergarten
straße als Else s rosiges Gesicht bereits zwischen den
Blumen auftauchte welche den Sims ihres Fensters
schmückten Auch das Frühaufstehen zählte zu den Ge
wohnheiten welche sie aus ihrem Elternhause mitgebracht
und sie liebte die stillen Morgenstunden welche ausschließ
lich ihr selbst gehörten mehr als irgend eine andere Zeit
des Tages Hatte sie doch bei heiterem Himmel von
ihrem Giebelzimmer aus eine wahrhaft herzerfreuende
Fernsicht über den Thiergarten der sich selbst im Winter
kleide noch gut genug ausnahm und war doch die kühle
Morgenluft welche sie da zu sich hereinströmen ließ fast
so rein und würzig wie drunten in den heimathlichen
Bergen

Gerade heute hatte der Schlaf sie noch früher verlassen
als sonst Sie war mitten aus einem häßlichen Traum
empor gefahren und es war als ob die unangenehmen
Empfindungen welche derselbe in ihr geweckt sich auch
jetzt da sie bereits ihren Anzug beendet hatte noch nicht
ganz abschütteln lassen wollten Sie hatte träumend noch
einmal in dem Wagen gesessen dessen durchgehendes Pferd
sie in rasender Schnelligkeit mit sich fortriß einem sicheren
schrecklichen Tode entgegen und wieder war ein wohlbe
kannter junger Mann mit hübschem treuherzigem Gesicht
dem unbändigen Thiere muthig in die Zügel gefallen
Aber es war ihm nicht gelungen seinen Lauf zu hemmen

ein Hufschlag hatte seine Stirn getroffen und über
den blutend am Boden Liegenden waren oie Räder des
Wagens dahingegangen Unter dem Uebermaß des Ent
setzens war Elfe mit einem halb erstickten Aufschrei er
wacht nun sah sie noch immer das ehrliche Antlitz
des jungen Doctors mit einem Ausdruck von Trauer und
Zärtlichkeit der ihr tief in die Seele schnitt aus sich ge
richtet Und sie konnte nicht lächeln über diese Lebhaftig
keit ihrer Phantasie Es kam ihr ein wehmüthiges Er



Leitartikel in welchem es die Vorzüge des Verfassungs
entwurfs hervorhebt und denselben zur Annahme em
pfiehlt

Telegraphische Rachrichten
Berlin 26 Dezember Der Austausch der Ratifikationen

deS am 11 d M abgeschlossenen Zusatzvertrages um bestehen
den deutsch schweizerischen Handelsvertrage hat Heute Hierselbst
stattgefunden

München 26 Dezember Die Kaiserin von Oesterreich ist
heute Abend zum Besuche ihrer Tochter Erzherzogin Gisela
Gemahlin deS Prinzen Leopold hier eingetroffen

Minister Freiherr von Lutz ist an Bronchitls erkrankt
Wie 26 Dezember Die Polit Corresp meldet die

Verlobung der Erzherzogin Marie Valerie jüngsten Tochter
des österreichischen Kaiserpaares mit dem Erzherzog Franz
Salvator zweitem Sohne des Erzherzogs Karl Salvator

Rom 26 Dezember Eine Depesche der Agenzia Stefani
aus Massauah dementirt die in Zilah und Massauah verbrei
teten Gerüchte daß Graf Antonelli durch den Sultan von
Aufsa gefangen worden und meldet daß die Reise des Grafen
Antonelli ohne jede Schwierigkeit von Statten gegangen sei
Es bestätigt sich daß die Beziehungen zwischen dem König
Menelik und dem Negus abgebrochen sind

Neapel 26 Dezember Der Deputirte Mancini im letz
ten Ministerium Depreks Leiter der Auswärtigen Angelegen
heiten ist heute auk der Villa Capodimonte gestorben

Paris 26 Dezember Ein amtliches Telegramm der Poli
zei in Martignh Schweiz meldet ohne weitere Angaben den
Tod des flüchtigen Wechselmaklers Bex

Petersburg 26 Dezember Ueber Ashabad eingegangene
Nachrichten melden aus Teheran Ein Haufe wüthender
Perser habe unlängst auf der Bahnstrecke zwischen
Teheran und Schah Azim einen Zug mit Passagie
ren hauptsächlich Frauen und Kindern verbrannt
Die Ursache war die Tödtung eines Persers durch einen Bahn
zug Die Wuth des Volkes war so groß daß eine allgemeine
Empörung befürchtet wurde Die persische Regierung zahlte
dem Vertreter der belgischen Gesellschaft für die verbrannten
Waggons 100000 Fres

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser stattete am Montag Nachmittag der

Großfürstin Katharina von Rußland verwittweten Herzo
gin Georg von Mecklenburg Strelitz einen Besuch ab
Nach einer etwa einstündigen Spazierfahrt durch den
Thiergarten kehrte Allerhöchstderselbe nach dem Schloß
zurück woselbst um 4 Uhr ein Diner von 22 Gedecken
stattfand an welchem mit den Majestäten auch der Prinz
Friedrich Leopold der Prinz Alexander der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen sowie die Da
men und Herren des Kaiserlichen Hosstaates theilnahmen
Nach der Tafel begaben sich die Majestäten mit ihren
Gästen nach dem Pfeilersaal wo die Weihnachtsbescheer
ung stattfand zu welcher auch die Söhne der Majestäten
und die Prinzessin Tochter der Erbprinzlich Sachsen Mei
ningischen Herrschasten Feodore erschienen waren Gegen
halb 7 Uhr verabschiedeten sich die Mitglieder der König
lichen Familie von den Majestäten Die Kaiserliche Fa
milie verblieb den Abend über im Schlosse Am Diens
tag wohnten die Majestäten dem Vormittagsgottesdienste
im Dome bei welcher vom Hof und Domprediger Stöcker
abgehalten wurde Am Nachmittage um 5 /z Uhr be
gaben sich der Kaiser und die Kaiserin zur Familientafel
der Kaiserin Augusta An derselbe nahmen außer den
zur Zeit anwesenden Prinzen und Prinzessinnen auch die
Großfürstin Katharina von Rußland nebst Tochter Theil

Nach einer neueren Version sagte der Kaiser bei
seinem Besuche auf der Werft des Vulkans als
ihm der Lorbeerkranz überreicht wurde Sprechen Sie
den Arbeitern des Vulkans in Meinem Namen Meinen

innern daß sie jenen Ausdruck in seinen Zügen in Wahr
heit schon einmal gesehen damals als er ihr halb scherzend
und halb ernsthaft die Geschichte seines unglücklichen
Patienten erzählt Es war ihre letzte Begegnung gewesen
und Elfe konnte nicht daran zweifeln daß er ihr nach jenen
Tage absichtlich aus dem Wege gegangen war Ob der
Generalmajor mit ihm gesprochen sie wußte es nicht denn
Herr von Oppenfeld hatte des jungen Mannes nicht mit
einem Worte Erwähnung gethan und es hatte ihr der
sonst so Furchtlosen an Muth gefehlt eine Frage zu
stellen Aber in Tante Mariens Heim hatte sie ihn nicht
wieder gesehen Nur von den Kindern hatte sie gehört
daß er noch einmal dagewesen sei und daß er den kleinen
Felix für völlig wieder hergestellt erklärt habe Dann
war er fern geblieben und auch Elfe hatte inmitten aller
Unruhe welche die Uebersiedelung in das neue Haus mit
sich brachte nur noch in größeren Zwischenräumen die
Zeit gefunden zu einem kurzen Besuche in dem bescheidenen

Borstadthause einzukehren Es hatte sich dort im Grunde
ja nichts geändert Tante Mariens sanfte Freundlichkeit
blieb immer die gleiche und das Entzücken der Kinder
kannte bei Elfe s Erscheinen kaum eine Grenze Aber die
seltsame Gestalt des kleinen häßlichen Mannes welchen sie
fast jedesmal entweder im Geplauder mit Tante Marie
oder in ernsthaftem Gespräch mit dem kleinen Felix antraf
flößte der jungen Dame etwus wie Abscheu und leises
Grauen ein obwohl sich Doctor Vilmay in beinahe über
großer Bescheidenheit auf der Stelle in sein Stäbchen
zurück zu ziehen pflegte sobald nur der geringste Anhalt
für die Vermuthung gegeben war daß er mit seiner Person
lästig fallen könne Vielleicht hätte ihn Elfe mit ganz
anderen Augen betrachtet wenn sie gewußt daß er der
vertrauteste Freund Lindhorst s sei aber da sie geflissent
lich vermied den Namen des jungen Arztes zu erwähnen
so dachte Keiner daran es ihr zu erzählen

Fortsetzung folgt

Dank aus Ich habe bis jetzt noch keinen Lorbeer ver
dient möge dieser ein solcher des Friedens sein

6 Die WeihnachtSbescheerung bei Ihrer Majestät der Kai
serin Augusta fand nicht wie in früheren Jahren i den
Räuinen statt wo Kaiser Wilhelm I seine Familie nm sich
versammelt sah diese Räume blieben am Weihnachtsabend ge
schlossen Die trauernde Kaiserin hatte für dieses Jahr den
runden Saal zu stiller einfacher WeihnachtSbescheerung auser
sehen Nachdem die hohe Frau schon am Morgen die alten
treuen Diener ihres hochseligen Kaiserlichen Gemahls sowie das
gesammte Hanspersersonal in der althergebrachten Weile mit
Geschenken bedacht hatte leitete Allerhöchstdieselbe den Ausbau
der Christbäume und der Geschenke für die badischen Herrschas
ten und für die Umgebung in dem runden S al Um 5 Uhr
hatte Mittagstafel stattgesunden und dann war man zur Be
scheerung geschritten Zunächst wurde der Umgebung bescheert
Es waren anwesend Fürst Radziwill Gräfin Perponcher nebst
Tochter Oberst Hofmeister Graf Nesselrode r,ebst Tochter die
Palastdame Gräfin Oriolla Graf von der Goltz Gras Lehn
dorff ferner die Umgebung der badischen Herrschaften Oberst
Kammerherr von Gemmingen Hosdame Freisräulein von
Schonau Die Damen waren in tiefer Trauer erschienen
die Heren in kleiner Uniform In der Mitte des Saales stand
ein Längstisch mit Weihnachtsbäumen am Kopsende des Tisches
ein kleinerer Tisch mit den Christbäumen für die Kaiserin
Augusta und für den Großherzog und die Frau Großherzogin
von Baden Alle Geschenktische waren reich beladen mit Ge
schenke aller Art insbesondere hatte kindliche Liebe den Tisch
der Kaiserin reich ausgestattet Viele dieser Geschenke wurden
von der hohen Frau gleich für die unter Allerhöchst ihrem
Protektorat stehenden Mustersnstalten bestimmt Die in der
Ferne weilenden nahen Anverwandten die schwedischen Kron
prinzlichen Herrschaften sowie der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden hatten ebenfalls Geschenke gesendet

Der Oberhofmarschall v Liebenau welcher vor einigen
Tagen in Straßburg den Kaiserpalast übernommen hat ließ
ein Verzeichnis aller derjenigen Gegenstände anfertigen welche
bei einer möglichen Ankunft des Kaisers aus Berlin mitge
bracht werden müssen Der Palast wird am I Januar in die
Verwaltung des Hofmarschallamtes übergehen

Die Kaiserin Friedrich wird sich wie es heißt
im Januar zum mehrwöchigem Besuche nach San Remo
begeben

Der Großherzog und die Großherzog von Baden
die das Weihnachtsfest in Berlin verleben haben in
Charlottenburg am Sarge Kaiser Wilhelms einen pracht
vollen Lorbeerkranz niedergelegt

Wien 24 Dezember Dem Armee Verordnungsblatt
zufolge sind ernannt zum General der Kavallerie der bisher
beurlaubte FML Graf Julius Andrassy unter Belassung in
seinem gegenwärtigen Verhältnisse zu Feld zeugmeistern FML
Baron Teuchert und der Generalstabschef Baron Beck

Die preußischen Provinzialschulcollegien sind veran
laßt worden dafür Sorge zu tragen daß der Pilz
kunde beim Seminarunterricht größere Aufmerksamkeit als
bisher zugewendet werde

Marine S M Aviso Pfeil Kommandt Korv Kpt
Herbing ist am 25 d Mts in Aden eingetroffen und beabsich
tigt am 27 d Mts die Reise fortzusetzen

Lieutenant Wiß mann der Führer der deutschen
Emin Pascha Expedition wird Ende Januar wie von dort
gemeldet wird in Zanzibar erwartet Der zanzibarische
Correspondent der Times fügt hinzu Es ist keine Aus
sicht vorhanden hier Träger zu engagiren da selbst Kohlen
dampfer jetzt durch Frauen verladen werden

Der preußische Handelsminister hat um der erweiterten
Anwendung von kleinen Kraftmaschinen im Kleinge
werbe und der Hausindustrie seitens der Behörden eine För
derung zu Theil werden zu lassen sämmtlichen Oberpräsidenten
einen Bericht über die Gas Dampf Wasser und Windmo
toren auf der letzten gewerblichen Ausstellung in München zu
gehen lassen

Der greise Feldmarschall Graf Moltke besuchte
am Montag Nachmittag gegen 3 Uhr zu Fuß in Interims
Uniform und Paletot ein Juweliergeschäft in der großen
Friedrichstraße in Berlin um daselbst Weihnachtseinkäufe zu
machen Bevor er jedoch das Geschäft erreichte war er von
Passanten erkannt und begrüßt worden da dieselben die Nach
richt von des Marschalls Anwesenheit in dem Laden weiter
verbreiteten so sam elten sich dort bald größere Menschen
massen auf der Straße an Als der berühmte Feldherr wieder
die Straße betrat war der Jubel ein derart stürmischer daß
der greise alte Herr sich genöthigt sah schleunigst eine Droschke
zu besteigen um dem Gewoge der freudig erregten Menschen
menge zu entgehen

In Metz ist eine Dragoner Eskadron probeweise mit
Lanzen ausgerüstet worden was von Neuem die Vermuthung
bestätigt daß die gesammte Kavallerie Lanzen erhalten soll

Eine grausige Szene spielte sich am Abend des 2l
Dezember in der Menagerie Berg zu Straßhurg ab Herr
Berg hatte den Thierbändiger Batty Hempel den Sohn des
ehemaligen bekannten Thierbändigers Batty gewonnen wel
cher zwei 14 Monate alte Tiger und zwei etwa zwei Jahre
alte Löwen die noch keiner Ablichtung unterworfen worden
waren seit 11 Tagen gezähmt hatte Gestern wollte er die
erste öffentliche Probe vor eingeladenen Gästen vollziehen
Bisher hatte Batty den Käfig von einer bestimmten Seite und
ohne Kostüm nur einfach in Hemdärmeln betreten Zur Ehre
seiner Probeleistung aber hatte er sich mit einem Husarenkostüm
bekleidet Der Zufall wollte es daß er auch von der entgegen
gesetzten Seite den Käfig der Thiere betrat Kaum hatte er
die Thür zugeschlagen und sich aufgerichtet als auch zuerst wie
eine schleichende Katze dann mit hastigem sicherem Sprunge
der große Tiger sich auf den Thierbändiger stürzte und sich an
ihn hing wild mit den Tatzen nach ihm schlagend Aus dem
zahlreichen Publikum erschollen laute Hülkerufe Die Wärter
und Berg suchten mit eisernen Stangen zu helfen aber mitten
durch das Getöse erklang der gepreßte aber doch helle Ruf

Laßt ab ich werde schon fertig Der Kampf der Bestie mit
dem Bändiger war grauenhast anzusehen Plötzlich stürzte
Batty auf die Knie und schon schien es das als sei Thier sei
nes Bändigers Herr geworden und der Ruf nach einem Jeuer
brande wurde laut aber wieder klang ein Laßt aus dem
Käfig hervor und in Sekundenschnelle sah man den kleinen
aber kräftigen Thierbändiger sich emporrichten und mit eiserner
Faust das wilde wüthende Thier an die Wand drücken und
es würgen aber wenige Augenblicke dann jagte ein wuchtiger
Peitschenhieb den Tiger in die Ecke Keuchend stand der Thier
bändiger im Käfig mit seinem Blick die beiden jetzt furchtbar
ausgeregten Tiger auf ihre Plätze bannend Ruhig entledigte
Batty sich seiner Uniform fortwährend durch Rufe aus der
Mitte der fast erstarrt dastehenden Zuschauer auf den im
mer wieder heranschleichenden großen Tiger aufmerlsam ge
macht den er mit Peitschenhieben immer wieder in die Ecki
trieb Dann aber begann Batty mit einer Kaltblütigkeit die
ihresgleichen sucht die Uebungen mit den beiden Thieren Zum
Schluß ließ er die beiden Löwen i den Käfig und nun be

ann um ihn herum ein Hasten eine wilde Jagd die graues
aft anzusehen wär Batty aber stand zwischen den sich bei
zenden aber immer wieder gehorchenden Thieren unerschrocken

da Außer einigen Schrammen hat er keine Münden davon
getragen doch zeigte die Uniform Spuren des Kampfes

In Taylorville Nordamerika ist Mitte dieses Monats
ein Thierarzt Henderson zu achtundzwanzig Jahren
Zuchthaus wegen Thierauälereiverurtheilt worden Hender
son hatte während einer Wahlversammlung im Freien vierund
vierzig den Teilnehmern des Meetings gehörige angekoppelte
Pferde durch Bestre chen mit Schwefelsäure und Crotonöl ge
mißhandelt Der Berurtheilte war geständig und die Strafe
wird in Amerika nicht für zu hart gehalten

Ein schweres Verbrechen wurde dieser Tage durch
das Schwurgericht in Ravensburg gesühnt nämlich ein doppel
ter Todtschlag begangen an dem verheiratheten Bauern Josef
Mehrn von Äeckci O A Wangen an den beiden 74 und
80 Jahre alten Schwiegereltern und zwar ist das Motiv Geiz
die Alten wurden sehr knapp gehalten und verlangten deshalb
ihren Leibgeding Der Angeklagte hatte die Beiden zu Boden
geschlagen und darin mit einem Fäßchen die Köpfe derart be
arbeitet daß der Oberamtsarzt erklärte während seiner langen
Praxis habe er erst einmal solch grausige Verletzungen ge
sehen Die Schwiegermutter starb einen Tag der Schwieger
vater drei Tage nach der jchaurigen That ohne daß eines zur
Besinnung gekommen wäre Der Verbrecher wurde zu 12 Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Eine neue Spielerei mit elektrischem Licht wird
von dem elektrotechnischen Anzeiger berichtet In Amerika
nämlich wo anders würde auch Niemand auf den Einfall
kommen wurde neulich bei dem Diner eines bekannten Elek
trikers eine Eistorte servirt in welcher eine Glühlampe ange
bracht war die man beim Serviren erglühen ließ Der An
blick soll sehr schön die Dauer des Experiments recht kurz das
Vergnügen aber recht kostspielig gewesen sein

Aus der Bühne von Baden bei Wien hatte vor
Kurzem gelegentlich der Aufführung eines Spektakelstückes der
Schauspieler Kammauf das Mißgeschick daß die Pistole mit
welcher er den Intriganten niederzuschießen hatte den Dienst
versagte Zum größeren Malheur erfolgte auch hinter der
Scene keine Detonation da die für solche Fälle stets bereit ge
haltene Rescrvepistole des Jnspicienteu gleichfalls ihre Mucken
hatte Kammauf entschied sich rasch für Erdrosselung des
Schurken und dieser sank denn auch nach kurzer Gegenwehr
als schöne Leiche zu Boden So weit wäre alles gut abge
gangen und das Publikum hätte von der ganzen Geschichte
nichts gemerkt In diesem Augenblick kam aber Müller der
in dem Stück einen Herzog gab auf die Scene klopfte Kamm
auf gnädig auf die Schulter und sagte im Tone unbedingter
Anerkennung ganz wie es in der Rolle steht Freund daS
war ein Meisterschuß

Unter den amerikanischen Schauspi elern hat sich
eine Bewegung gebildet die darauf hinausgeht ausländischen
Bühnenkünstlern das Auftreten auf amerikanischen Bühnen
durch Zollmaßregeln zu erschweren Aufsehen erregte in New
Nork die Kunde daß ss bedeutende Schauspieler wie Booth
Jefferson Barret und Boucicault sich der Bewegung ange
schlossen haben welche den Ausschluß ausländischer Schauspieler
erstrebt Herr Boucicault schreibt Ich sehe die Zeit kom
men wo ia London Schauspielertruppen organisirt werden
um Rundreisen in den Vereinigten Staaten zu machen Da
unser Volk immer alles Ausländische vorzieht so muß der
amerikanische Schauspieler wohl sein Heil jenseits des Felsen
gebirges kuchen um kärglich sein Brod zu verdienen Der
New Uork Herald schreibt Die Forderung ist die nothwendige
Consequeuz des Schutzzolls Wir hallen den Schutzzoll nicht
für einen Segen sür uns soll er aber einmal eingeführt wer
den nun dann offen heraus Wenn die Forderung der Schau
spieler absurd ist so zeigt dies nur das Absurde des Schutz
zolls Zu dieser Bewegung schreibt ferner die New Uorker

Evening Post Wir glauben nicht daß die schutzzöllnerische
Lehre so ansteckend sie auch ist sich in der Welt der Idee
Bahn brechen und die Ausschließung von ausländischer Wahr
heit Schönheit Beredtsamkeit Poesie und Witz durch Zoll
beamte verlangen werde Und doch verlangen jetzt amerikanische
Schauspieler eine geschützte Bühne damit dem amerikanische
Publikum nicht gestattet werden möge Schauspieler zu sehen
die sorgfältiger ausgebildet sind oder deren Spiel besser ist
als das ihrige

Königliche tlnivcriitiits Bibliothck Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von b bis 1 llhr Mittwoch und Sonnabend geöffnet vo
9 bis 12 Uhr Nachmittag v n 2 tis 12 Uhr Bücher werden iu den
beiden letzten Dienststunden täglich abgenommen resp ausgegeSeu

König Klinik s r Zahn nnd Mundkranke in der alten Residenz täglich
3 Uhr unentgeltliche Behandlung

Verein jüngerer Buchhändler Ab 3j Versamm Im Wälzer Schießzrabeu
Mehlbörsenvcrsiimmluns Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsjir S
vrnithologischer Eentral Berei siir Sachsen i,S Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
BienenvSter Versammlmig Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu ZI Georgen Ab 53 im Pfarrhauie zu Glaucha
Verband deutscher HandliingSgehülsen Kreisverein Halle a S Ab S Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Nebungsstuude tn der städt Turnhalle
Hallischer Schachkwb Ab 8 im Cafu Dvvid
Handwerker Bildnngsverein Ab 8j Gesangstunde im Paradies
Miinnergesangvrrein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangberei äeiltei 8 10 Uhr in Wittes Restaurant
Liedertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerlermeister Liedcrtasel Ab 8 11 Uebungsstuude in Witte s R u uraut

rcuzbrüder Stammtisch l i Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 tn Casö David

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Leipzig Z6 30 B 7 9 B
Z7 53 V 9 43 V H11 5 B
11 23 V 1 12 N 2 52 N 4 2g

N 5 32 N Z7 30 A 8 23 A
H3 50 A 10 2 A M2 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 V
8 S2 V svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 58 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 sr 7 33 V svon
BttterseldZ 10 3 V II W B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 5
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 sr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 B svon Er
furt 10 28 V 1 9 N 5 14 N
5 33R 8,12A S 19A 11 14A

Von Posen 7 0 B svon Falkn
bergs 12,56 N 7 9A 10 14 A
svon Cottbus

Bon Kassel 6 29 V svon EiSlebenZ
S 55 V sv Nordhausens 7 14 B
10 5 V 12 Z0 N svon Eislebeul
1 13 N 5 13 N 7 10 A sv
Eislebens 8 55 A 10 35 A

Bon Bienenbnrg 7 5 B svon Cö
nernZ 8 10 V svon Halberstaby
10 5 B 1 1 N 4 55 N S SVU

8 bedeutet Lokalzug

Bon Tch W t 3 50 A 10 15

Nach Leipzig 3 10 fr K 5 30 sr
Z6 40V 7 36 V Z8 30V 10 15
V Z11 40V 1 40 N 8 3 20 N
5 8 N Z6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51V
10 50 B sbis Cötheus 11 31 B
1 24 N 3 8 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cötheu

Nach Berlin 4 36 sr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 sr 7 39 V

10 15 B 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A S 35 A sbis

Erfurts 10 58 A
Nach Posen 7 40 V 11 34 V sbis

Cottbus 1 33 N 7 20 A sbis
Cottbus

Nach Kasiel 5 10 V 7 50 B sbis
Eisleben 9 0 V 11 43 B
12 50 N sbis Eislebens 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 37 A 11 0 MI EiS
lebeu

Nach iencnburg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach chasstiidt S 45 B 5,0 N I



W Mißt ZekllMtmchWgey
V rorvzn gsn und Bekanntmachungen der Königlich

Preußischen Ceutralbehörden
In Aasführung eines von dem Banvesmthe am 5 Jnli d Js

gefaßten Beschlusses wird von den unterzeichneten Ministern für Handel

und Gewerbe und des Innern auf Grund des 136 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 für die
Provinzen Ostpreußen Westpreußen Brandenburg nebst dem Stadt
kreise Berlin Pommern Schlesien Sachsen Hannover Hessen Nassau
Westfalen und die Rheinprovinz sowie für den Regierungsbezirk Sig
manngen die nachstehende

Polizei Verordnung
Setreffend die Versendung von Sprengstoffen und MNmtionSgegenftänden der

Militär und Marineverwaltung auf Landwegen und auf Schiffen
Sprengstoff Versendvngsvorfchrift erlassen

I Allgemeine Bestimmungen
Für alle unter militärischer Begleitung stattfindenden

Versendungen von Sprengstoffen und Munitionsgegenständen auf Land
wegen un auf Schiffen gelten die Bestimmungen welche in Folge des
Bundesrathsbeschlusses vom 13 Juli 1879 in der von uns am
29 August 1379 für die Pcooinzen Ostpreußen WOpreußen Bran
denburg Pommern Schlesien und Sachsen erlassenen Polizeiverord
vung betreffend den Verkehr mit explosiven Stoffen und in den den
selben Gegenstand betreffenden Polizei Verordnungen der Königlichen
Landdrosteien zu Hannover vom 13 September Hildesheim vom
9 September Lüneburg vom 13 September Stade vom 9 Sept
Osnabrück vom 18 September und Aurich vom 8 September sowie
der Königlichen Regierungen zu Münster vom 15 September Minden
vom 10 September ArnSberg vom 17 September Cassel und Wies
baden vom 26 November Köln vom 22 November Coblenz vom
3 Dezember Aachen und Trier vom 25 November Düsseldorf vom
29 November und Sigmaringen vom 21 November 1879 nd in
den Ergänzungen dieser Polizeiverordnungen getroffen worden sind
mit folgenden Zusatzvorschriften

Bei Versenoungen von Sprengstoffen und Munitionsgegenständen
der Militär und Marine Verwaltung ohne militärische Beglei
tung sind die vorerwähnten Bestimmungen mit der Einschränkung
maßgebend daß die vorschriftsgemäße Einrichtung Bezeichnung und
Verpackung der Behälter durch den seitens der absendenden Behörde
ausgefertigten Frachtschein als nachgewiesen anzusehen ist und nicht
der polizeilichen Prüfung unterliegt

Welchen Sendungen ein militärisches Begleitkommando beizugeben
ist sowie die Zusammensetzung und Stärke des letzteren bestimmt die
Militär beziehungsweise Marinebehörde

Zu Zs 1 und 2
a Die nachstehenden Vorschriften beziehen sich nur auf diejenigen

Sprengstoffe und Munitionsgegenstände welche in Ausführung des
35 Z ffer 7 der Militär Transport Ordnung für Eisenbahnen im

Frieden Friedens Transport Ordnung vom 11 Februar 1888 Reichs
Gesetzblart S 23 von den vereinigten Ausschüssen des Bundesraths
für das Zandheer und die Festungen und für Eisenbahnen Post und
Telegraphen als zur Gekahrklasse gehörig bezeichnet sind
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7 März 1888 Central

blatt für das Deutsche Reich S 106 sowie auf alle von der Mili
tär uns Marineverwaltung zu Versuchszwecken bestimmten noch
nicht eingeführten Sprengstoffe Die nachstehenden Vorschriften finden
jedoch keine Anwendung auf diejenigen der vorbezeichneten Spreng
stoffe und Munitionsgegenstände welche in Taschen oder Tor
nistern der Mannschaften verpackt oder in Kriegssahrzeu
gen oder auf Kriegsschiffen verladen sind Diese sowie alle
übrigen in der Militär und Marinevermütnng eingeführten Spreng
stoffe und Munitionsgegenstände unterliegen bei der Versendung unter
militärischer Begleitung weder dieser Vorschrift noch den Ein
gangs gedachten Bestimmungen

b Wagenführer Schiffsführer Reiter und andere Personen habeo
den an sie von den Begleitkommandos militärischer Sendungen von
Sprengstoffen und Munitionsgegenständen behufs Verhütung der Ge
fährdung der Sendungen gerichteten Aufforderungen zu Handlungen
oder Unterlassungen insbesondere zu langsamem Vorbeifahren be
ziehungsweise reiten zum Ausweichen zum Unterlassen von Tabak
rauchen zum Auslöschen von Feuer ungesäumt Folge zu leisten

Zuwiderhandlungen werden unbeschadet des nöthigensalls von den
Begleitkommandos zur Anwendung zu bringenden unmittelbaren Zwan
ges nach Z 367 Nr 5 des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich
Reichs Gesetzbl von 1876 S 115 bestraft

II Versendung auf Landwegen
Zu s 4

a Die in der Armee und Marine vorgeschriebenen Packgefäße
für Sprengstoffe und Munitionsgegenstände einschließlich der Geschoß
körper mit sicherndem Abschlüsse der Sprengladung sind nach ihrer
Beschaffenheit der Art ihrer Verpachung und Jnhaltsbezeichnung und
dem Gewichte als den Bestimmungen entsprechend zu erachten

b Das lose Kornpulver braucht vor Verpackung in Tonnen oder
Kisten nur dann in leinene Säcke geschüttet zu werden wenn die Be
fördernng länger als einen Tag dauert

Zu s 5
Wenn das Verladen ausnahmsweise an einer anderen Stelle als

vor der Fabrik oder dem Lagerraume oder innerhalb derselben geschehen
soll so ist seitens der Kommandantur beziehungsweise des Garnison
ältesten die Genehmigung der Polizeibehörde hierzu einzuholen und von
letzterer die zur Aufrechterhaltung der Ordnung an der Ladestelle er
forderliche Polizeimannschaft zu stellen

Zu 6
a Das für die Verladung von Tonnen vorgeschriebene Zwischenlegen

von Haar und Strohdecken kann durch ein Umwickeln der einzelnen
Tonnen mit Strohbändern ersetzt werden

b Zwischen die Kasten mit geladenen Geschossen brauchen Haardecken
oder andere Mittel nicht gelegt zu werden nur oberhalb ist die Lad
ung mit Haardecken zu bedecken

Zu s 10
Jeder Bezirks Regierung durch deren Bereich die Sendung geht

Die Bestimmungen über die Versendung von Sprengstoffen und Mu
nitionsgegenständen der Militär und Marineverwaltung auf Eisenbahnen
find in den Militär TraNsport Ordnungen für Eisenbahnen vom 26 Januar
188 Reichs Gesetzbl S 9 und vom 11 Februar 1838 Reichs Gefetzblatt
S 23 enthalten

ist von der absendenden Behörde die betreffende Marschroute und die
Größe der Sendn g mitzutheilen In den Fällen in denen der Stadt
kreis Berlin berührt wird ist eine entsprechende Mittheilung an den
Polizeipräsidenten daselbst zu richten Die Regierung hat die bethei
igten Unterbehörden anzuweisen die erforderlichen Anordnungen zum
chnellen und sicheren Fortkommen der Sendung zu treffen

Außer dieser Benachrichtigung erhalten die Polizeibehörden der
Durchzugsorte kurz zuvor auch noch eine Mittheilung durch den Führer
des Begleitkommanoos über den Zeitpunkt des Eintreffens der Sendung

Bei Versendungen welche in einem Tage zur Ausführung kom
men sind seitens der absendenden Behörde nur die betheiligten Orts
lolizeibehörden in Kenntniß zu setzen worauf diese die für Sicherung
und ungehinderte Durchführung der Sendung erforderlichen Maßnah
men zu treffen haben

Eine Benachrichtigung der Polizeibehörden qrfolgt nicht wenn das
Gewicht der Sendung weniger als 250 Kilogr beträgt und ferner
nicht bei allen Versendungen innerhalb der Garnisonen und der zu den
elben gehörigen Anlagen In diesen Fällen hat die Militärbehörde

allein die nöthigen Sicherheitsmaßregeln zu treffen Wenn unter be
anderen Umständen auch hierbei die Hülfeleistung der Polizeibehörde

erwünscht erscheint so hat diese auf Ansuchen der Kommandantur
bezw des Garnisonältesten die Unterstützung zu gewähren

Der Vorlage des Frachtscheins an die Ortspolizeibehörde des
Absendeorts zur Visirung bedarf es nicht

Zu s 12
a Dem Führer des Begleitkommandos ist es gestattet erforder

ichenfalls neben den mit Sprengstoffen zc beladenen Wagen in schneller
Gangart zu reiten

b Entgegenkommende oder den Transport einholende Fuhrwerke
oder Reiter müssen deu mit Sprengstoffen c beladenen Wagen ganz
aasweichen

o Besteht die Sendung ans einer größeren Anzahl von Wagen
können Gruppen von 2 bis 3 Wagen gebildet werden in welchen

die einzelnen Wagen nur 10 w Abstand halten die Gruppen müssen
edoch in mindestens 50 m Entfernung von einander bleiben

Zu 16Bei dem Abladen ist die Zujatzbestimmung zu Z 5 entsprechend
zu berücksichtigen

III Versendung auf Schiffen
Zu s 18

Die angezogenen 4 5 10 und 16 finden hier nur unter
Berücksichtigung der vorstehend gegebenen Zusatzvorschriften Anwendung

Zu Z 20
a Bei der Fahrt auf Binnengewässern müssen falls die Sendung

aus mehreren Kähnen besteht die einzelnen Kähne einen Abstand von
mindestens 300 rn von einander halten

b Die mit Sprengstoffen c beladenen Kähne sind vor allen
anderen Kähnen durch die Schleusen zu schaffen

Ein gleichzeitiges Durchschleusen anderer Kähne mit den mit
Sprengstoffen beladenen ist unstatthaft

Berlin den 5 November 1888
Der Minister für Der Minister des Innern

Handel und Gewerbe Herrfurth
I V Magdeburg

Antlum
Freitag den S8 Dezember

Vorm s Uhr ve steigere ich in
Trotha bei Hülle a S Nr IV4
Restaurant zum Fcldschlößchen am

Bahnhof zwangsweise
I Span Hobelmaschine 8
Schneidebänke II eiserne
nndhölz Stellagen I Deci
malwaage 1 gr Schleifstein
I Bandsägeblatt t Schraub
stock eine Partie Bretter
Latten Säcke c sowie I
massive Darre mit Schorn
stein S hölzerne Schuppe
I kl Stallgebäude uud I
BrettereinzSunnng z Ab
bruch
Vtvt Gerichtsvollzieher

portvsw
S Flasche 2 Mark

Malaga Ssvt
s Flasche 2 Mark

MaSewA
a Flasche 2 Mark 50 Pfg

empfiehl

At Äkmim
Geiststratze SV

MHMdrs
Larteo

das Neueste in großer Auswahl
empfiehlt

llÄuM kmMch
Breitestratze SS

kiillckermittel
Voudlv ämdrek v Iren K MMck in

Lerlm

Vovdlv v N pimiilj kann
k MlMV88M2 in klWkell n SN8

WMM
Polizeiverordnnng

wegen Aufhebung der Polizei Verordnung vom V April
188 betreffend öffentliche Lustbarkeiten

Die Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 6 April 1880 be
treffend öffentliche Lustbarkeiten Amtsblatt der Königlichen Regierung
zu Magdeburg S 154 der Königlichen Regierung zu Merseburg S
135 und der Königlichen Regierung zu Erfurt S 100 haben durch
die über diesen Gegenstand erlaffenen neueren gesetzlichen Vorschriften

in Z 33 a und 33 d der Gewerbeordnung für das Deutsche Reich
Reichsgesetzblatt von 1883 S 177 ff im Wesentlichen ihre Bedeut

ung verloren und stehen insoweit sie nicht ohne Weiteres als aufge
hoben zu betrachten sind mit diesen Vorschriften nicht überall im Ein
klänge

Die Polizei Verordnung vom 6 April 1880 wird deshalb hierdurch
auf Grund des Z 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwalt
ung vom 30 Juli 1883 G S S 195 ff und der ZZ 6 12 und
15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 G
S S 265 mit Zustimmung des Provinzialrathes der Provinz Sachsen
außer Kraft gesetzt

Magdeburg den 3 Dezember 1888
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

von Wolfs
Bekanntmachung

betreffend das Waschen der Unterlagen der Wöchnerinnen
und das Waschen der Leichen kleiner Kinder Seitens der

Hebammen
Es ist wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß Hebammen sich

sowohl mit dem Reinigen der Unterlagen der Wöchnerinnen und der
neugeborenen Kinder als auch im Todesfalle mit der Leichenwartung
bei solchen und überhaupt bei ganz kleinen Kindern befassen Da in
folge dieser Berührung mit Fäulniß oder Leichenstoffen zur Entsteh
ung und Verschleppung von Kindbettfiebern selbst nach sorgfältiger
Reinigung Anlaß gegeben werden kann so wird hiermit den Hebammen
verboten

1 die von einer Wöchnerin oder dem Kinde gebrauchten Unterlagen
Stopftücher Betttücher Hemden u dergl zu waschen oder sonst
zu reinigen

2 Kinderleichen zu waschen und die sonstigen Dienstleistungen einer
Leichenwärterin bei denselben zu verrichten

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden strenge unter
Umständen durch Zurücknahme des Prüfungszeugnisses bestrast werden

Merseburg den 11 Dezember 1888
Der Königliche Regiernngs Präsident

von Diest
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahres Abschlusses

vom 27 bis 31 Dezember geschloffen bleiben
Halle a S am 19 Dezember 1888

Das Direktorium der städtische Sparkasse
Neue Und gebrauchte Möbel allen Nüancen Stoffe
kaust und verkauft Trödel V

Schülersh 7

mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt

ZI

KiiiickerMvl
NuedviKM
KZiiederlMMli

khnil ei viiKmt oller sMiivmIlikt

AMMIMkÜM
sinxkgdlt 61s DroA zMg,uäIunA von

lkiickM K

lok dabs rmcd disr als

nieäsi gkIassM möivö VotuiullA
dsünäet sied Larküsssrstrasss 9
im Hauss 6ss IvstrumontWinaoliör
HsrrQ HellvlAi itii krieckM

gWrok Idisrarst
Lalls a/8 im OsMmkkr 1838

Wr den redaktionellen und Inserat
Expedition des Halle

l verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
M Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7

e Buchdruckerei R Niet
r Morgens bis Uhr Abc

LodwvrÄos
mit l vliK

stc dsi

prallt A atm aiÄ
Ooiststr 20 LxrscLstmiäöu 9
Ukr Vorm 5 Hdr Zsaodl
in Halle

Hierzu l Bevage
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